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a) In kapitalistischen Betrieben zahlen die Unternehmer, die das 
ganze Jahr hindurch die Arbeiter ausbeuten, „Weihnachtsgrati­
fikationen“, um die Arbeiter zu besänftigen und über die Tatsache 
der Ausbeutung hinwegzu täuschen. Für die Arbeiter der volks­
eigenen und ihnen gleichgestellten Betriebe, die zu Herren ihrer Be­
triebe geworden sind, und mit vollem Erfolg daran arbeiten, sich aus 
eigener Kraft ein Leben in Wohlstand aufzubauen, ist der Begriff der 
„Weihnachtsgratifikation“ entwürdigend. Deshalb sind „Weihnachts­
gratifikationen“ als kapitalistisches Überbleibsel überlebt. Die Ver­
besserung der Lebenslage erfolgt durch die Entfaltung des Wett­
bewerbs sowie durch die Prämiierung guter Leistungen, und zwar 
nicht einmal im Jahr, sondern fortlaufend.

b) Entsprechend dieser Politik sind im Jahre 1952 die Gehälter der 
Meister, Ingenieure und Techniker in allen volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Betrieben erhöht worden, ebenso die Löhne der quali­
fizierten Arbeiter in den wichtigen Wirtschaftszweigen. Auch hat sich 
die Zahl der im Leistungslohn stehenden Arbeiter im Jahre 1952 
wesentlich erhöht und wird sich im Jahre 1953 weiter erhöhen.

Durch diese Lohn- und Gehaltserhöhungen wächst das Einkom­
men der Arbeiter, Techniker und Ingenieure in den volkseigenen 
und ihnen gleichgestellten Betrieben um 557 Millionen DM im Jahre; 
davon kommen im Planjahr 1952 in den Monaten Juli bis Dezember 
265 Millionen DM zur Auszahlung.

c) Der erfolgreiche Kampf um die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und die Senkung der Selbstkosten wird ermöglichen, die 
Lebenshaltung weiter zu erhöhen.

Die Einführung der Lohngruppenkataloge wird die Arbeitsproduk­
tivität und damit die Verbesserung der Lebenslage der Bevölkerung 
fördern.

Dabei läßt sich die Regierung von der Erwägung leiten, daß die 
Lohngruppenkataloge zuerst in denjenigen Wirtschaftszweigen einzu­
führen sind, die für den planmäßigen Aufbau des Sozialismus von 
entscheidender Bedeutung sind. Die Verbesserung erstreckt sich vor­
nehmlich auf qualifizierte Arbeiter, weil der planmäßige Aufbau des 
Sozialismus mehr qualifizierte Arbeiter erfordert und qualifizierte 
Arbeit an der allgemeinen Verbesserung der Lebenslage einen großen 
Anteil hat. Diese Politik bedeutet gleichzeitig einen Anreiz für alle
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